
Begegnungssprachen in der Grundschule 

Für das deutsch-niederländische Seminar „Deutsch und Niederländisch 
als Begegnungssprachen in der Grundschule" , das am 18.  und 19 .  April 
1997 stattfand, bestand großes Interesse. Es ist deshalb sehr erfreulich, daß 
jetzt der Abschlußbericht dieses anregenden Treffens von Lehrern , Schullei­
tern und Sachverständigen im Bereich Begegnungssprachenunterricht aus 
beiden Ländern erhältlich ist . Das Seminar und der Abschlußbericht sind 
gemeinsame Produktionen der Europees Pl atform voor he t Nederl andse 
Onder wijs und der S tich ting Promotie Talen. 

Der Bericht , der 180 Seiten zählt , enthält den vollständigen Text der 
Plenarvorträge von Sachverständigen aus Deutschland und den Niederlan­
den, sowie der Forumsdiskussion, die zum Abschluß des Seminars statt­
fand. Die 13  Workshop-Berichte vermitteln Einblicke in wichtige Projek­
te und Initiativen von Grundschulen im Grenzgebiet , die sich im Rah­
men grenzüberschreitender P rojekte mit dem Begegnungssprachenunter­
richt Deutsch und/oder Niederländisch beschäftigen. 

Grundthemen des Berichts sind : 
- Gestaltung von S chulpartnerschaften 
- Organisation und Unterstützung bei der Einführung von Begegnungs-

sprachenunterricht 
- Lehr- und Lernmaterialien 
- Lehrerfortbildung 

Über die Vorstellung einiger Projektbeispiele und die Erörterung ver­
schiedener Aspekte der Unterrichtsrealisierung wurden am Schlußtag 
Ansätze zu gezieltem Vorgehen in der Zukunft gegeben .  In Diskussions­
gru ppen wurden Empfehlungen formuliert , die für alle am Thema Interes­
sierten relevant sind . 

Die Teilnehmerliste vermittelt Auskünfte für alle , die Kollegen suchen , 
die bereits mit Begegnungssprachenunterzicht im Grenzgebiet Erfahrun­
gen gemacht haben , oder die P rojektpartner im Ausland suchen . Außerdem 
fördert das Verzeichnis eines der Hauptziele des Seminars : die Bildung eines 
Netzes zum Austausch von Wissen und Erfahrungen im Bereich Deutsch 
und Niederländisch als Begegnungssprachen im Rahmen grenzüberschrei­
tender Kont akte im Primarunterricht . 

Um dem Thema des Seminars , ,, Begegungssprachenunterricht" , gerecht 
zu werden , wurde der zweisprachige Bericht so gestaltet , daß der nie­
derländische und der deutsche Text nebeneinander stehen . 

Bestellungen nur durch Zahlung mit Eurocheque an : 
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Stichting Promotie Talen, Postbus 85475, NL-3508 AL Utrecht, Kosten: 
hfl 31,50 (inkl. Versand) Kennwort: Abschlußbericht Begegnungssprache. 
Der Bericht wird nach Empfang des Eurocheques zugeschickt. 

Auskunft: Stichting Promotie Talen, Postbus 85475, NL-3508 AL Utrecht, 
Tel. :+31 (0)30 2856745, Fax:+31 (0)30 2882499, E-mail: spt@euronet.nl. 

Streit um den weiteren Weg der Felix-Timmermans­

Gesellschaft 

Ausgerechne t in dem Jahr, in dem sich der Todestag Felix Timmer­
m ans ' (24. Januar 1 947) zum fünfzigs ten Male jährt, is t die bisher n ach au­
ßen kaum ge trüb te Harmonie innerhalb der deu tschen Felix- Timmerm ans­
Gesellschaft (FTG) zerbrochen. In einem von vier Personen un terzeich­
ne ten Offenen Brief an den derzei tigen Vors t and der FTG wird diesem 
vorgeworfen, ,,eine konser vierende und schönende D ars tellung von Person 

und Werk Timmerm ans ' " zu be treiben. Der Brief vom 1 5. 9. 1 997 erhäl t 
ein besonderes Gewicht durch die Ta ts ache, d aß zu den Un terzeichnern 
auch Burkhard Schwering, der ehem alige Vorsi tzende der FTG, und Her­
m ann Vekem ann, Professor für niederländische Philologie an der Uni ver­
si tä t Köln, gehören.  

Werk und Wirkung Felix Timmerm ans ' wie auch die Arbei t der 1 990 
gegründe ten deu tschen Felix-Timmerm ans-Gesellschaft haben in Form von 
Aufsä tzen, Berichten und Rezensionen in dieser Zei tschrift wiederhol t kri­
tische Aufmerks amkei t gefunden. Angesichts der Bedeu tung Timmerm ans ' 
als eines Au tors, der über Jahrzehn te d as Bild der flämischen Li tera tur in 
Deu tschl and in en tscheidendem Maße gepräg t ha t ,  erschein t es der Re­
d ak tion angebracht, die ak tuelle Ausein anderse tzung durch den Abdruc k 
des Offenen Briefes zu dokumen tieren. Gleichzei tig haben wir dem Vor­
s t and der FTG die Möglichkei t eingeräum t,  seine Sicht in einer eigenen 
S tellungn ahme d arzulegen. 

Der Vors t and woll te von dem Angebo t,  an dieser S telle öffen tlich S tel­
lung zu nehmen, keinen Gebrauch m achen. Wie der s tell vertre tende Vor­
si tzende, Pe ter Rieger, in einem Gespräch erläu terte, zieht der Vors t and 
es vor, zunächs t  d as direk te Gespräch mi t den Un terzeichnern zu suchen. 
Ein diesbezügliches Angebo t erfolg te in einem Schreiben des Vors t andes 
vom 26. 9. 1 997, von dem der Red ak tion eine Kopie zur Veröffen tlichung 

übergeben wurde. 
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